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v; 
Hedaktion: Dr. Hans Müller. 
I. Sabrgang. Bafel, 22. Duni 1901. Jr. 25. 
Abonnementspreis: A Erfcheinungsmeile: 
Echweiz per Boft Fr. 4.— per Jahr Motto: Das Schweizervolf Fann feine wirtichaft: Wöchentlich einmal 
Fr. 2.50 . “. . . F s i € 2 Sei 
a liche Selbftändigfeit gegenüber dem Ausland nur Me ME EL ie SARte: 
bei Bezug von 3 Expl. de. 10.— per Jah behaupten und im Innern zu größerem Wohl: Einfendungen 
Ausland unter Kreuzband Fr. 6.50 per Jahr. ftand und höherer focialer Gerechtigkeit nur fort- fx den einen Al SUOnHEIBENER und 
fi . £ e > .7r > tions B; L; w 
Iuferitonenneis: fchreiten, wenn es feine Konfumfraft organifiert. unveschmühtare $ uftellung de "Blattes findegu 
22 ’ . Eu .r . 2 — : q “ 
Für, die viergefbaltene Betitzeile Oder, deren Die genoffenichaftliche Hufammenfaffung diefer er 
aum 40 &t8. (Verbandsvereine 25 Ets.) : ” CR en hlionckunnoe SR Braun Sa , 
Bel mehrmatiger Yufnakme Rabatt, Kraft ift daher für uns eine Kebensfrage: fie ift Vafel, Steinenthoritraße 2. 
Aufnahme in die Adreffentofel empfehlenswerter unfere nationale Aufgabe im XX. Jahr: ER 
„Bezugsquellen per Jahr iFr. 60. f Er > Abdrud 
Die Adminiitration behält fich vor, ungeeignete yundert. aller Artikel bei vollftändiger Quellenangabe 
Aufträge zurüczumeifen. geitattet. 


ar: = E De 

Ssuhalt: Führt Sparkajjen ein! — Aus unjerer Bewegung: Die Glarner Delegiertenverfammlung. — Dberburg. — 
* Beilage: Zur Erinnerung an Edmond Pictet. (Mit dem Portrait Pictets.) — In memoriam. 

Le Cooperateur suisse: (ompte rendu annuel pour 1900 de l’Union suisse des societes de consommation. — 4me rap- 

ort annuel de secretariat,. — 8me rapport annnel du bureau central. — Assemblee de Glaris. 


Führet Sparkaffen ein! 

Wie aus frühern jo ift auch aus dem fveben erichie- 
nenen Jahres-Verichte exfichtlich, daß unfere Gentrafitelle 
immer noch jtark auf Banffredite angewiejen if. Mit = : = : 
dem_ gezeichneten papiernen Garantiefapital, das fich ja | _ Die Glarner Delegiertenverfammlung wird boraus- 
im Soll und Haben vecht jchön ausnimmt, ift die Zinfenaus- | Tichtlich jtärker bejucht jein, als alle bisherigen. Bis Mitt- 
gabe nicht zu veduzieren und eine frühere Anvegung im | och Abend waren bereit3 itber 150 Teilnehmer ange- 
Berbandsvorjtand, auf wenigjtens teilweile Einzahlung | meldet. Zu unjerem Bedauern Dagegen müfjen wir mit- 
der gezeichneten Beträge binzuarbeiten, hat feinen Anklang | teilen, daß die Herren Vorjtandsmitglieder Chr. Gap- 
gefunden. Auch die Zeichnung von Obligationen jcheint | Bajel und €. Surrer-Luzern aus Gejundheitsrücfichten 
hinter den Erwartungen zurück geblieben zu fein. ihre Abwejenheit entjehuldigen ließen. Die Delegierten- 

Wenn mn die Vereine, wie e8 der Präfidialbericht | verfammlung wird bei ihren Beratungen Ddieje beiden 
wilnjcht, in der Begleichung der Fakturen recht prompt | verdienten Genofjenjchafter jtark vermifien. 


wären, jo fünnten die Bankzinjen erheblich mäßigere jein Sn den legten Tagen ijt die Nachricht eingetroffen, 
und die Differenz würde dem Nefervefonds, der e& ja recht | daß Die englijche Großeinfaufsgenofjenichaft fi durch eine 
nötig hat, jtatt den Geldinjtituten, zufallen. viergliedrige Deputation, bejtehend aus den Herren Hind 


Die Mittel zur prompten Bezahlung lafjen jich, | und PBumphrey, Vorjtandsmitglieder, Brodric, Sekretär, 
wo Genofjenjchaftsfapital und Nejervefonds nicht ausreichen, | und Ben Jones, Leiter des Londoner Siweiges der Coopera- 
durch Gründung einer Sparfajje, wie fie in den | tive W holesale Society , vertreten zu lajjen bejchlofjen 
Normaljtatuten vorgejehen ift, beichaffen und es hat 53.8. | hat. erner teilte ung die Unione cooperativa in Mailand 
ein verhältnismäßig junger, nicht großer Verein der | mit, daß Herr Dr. Gorio abgeordnet lei, an unjeven Ber- 
Dftjehweiz in nicht ganz 4 Jahren Fr. 50,000.— in die | handlungen teilzunehmen. Wir werden aljo das Vergnügen 
Sparfaffe und auf Obligationen einbezahlt erhalten, welche | haben, Vertreter der genofjenjchaftlichen Bejtrebungen in 
zu 4’/a0/o verzinjt werden. Genofjenichaftsfapital und | England, Deutichland, Holland und Stalien an unferer 
Nejervefonds erreichen Die Höhe bon Fr. 27,000.—. Sn Delegiertenverfammlung empfangen zu können, ein 1lls 
drei Jahren haben Mitglieder einzig von den Nückver- | verfennbares Symptom, daß auch die Genofjenjchafts- 
gütungen Fr. 17,400. — in die Sparkafje gelegt und e3 befigen | bewegung im Heichen des Verkehrs, des internationalen 
mehr al3 die Hälfte derjelben Guthaben von Fr. 30.— | Zufammenichluffes jteht. 


bis 500.—, ohne einen Rappen Vareinlagen. Die Mit- | Burgdorf. Der hiefige VBerbandsverein zählt gegen- 
glieder jchägen die wachjenden Sparbeträge und werden | wärtig 270 Mitglieder und hatte im legten Eirzlich abge- 
Dadurch noch zu treueren Kımden herangezogen. Ihlofenen Rechnungsjahr einen Umjag von Fr. 42,801.— 


Mit diefen Mitteln Eonnte der betreffende Verein drei | gegenüber Fr. 31,212. — im Vorjahre. Nachdem an die 
jeiner vier DVerfaufslofale in eigene Käufer verlegen, | Mitglieder eine Nücvergütung von 5°%/0 ausgerichtet wurde, 
Bäcerei und Nöfterei einrichten umd verfügt immer nod | verblieb ein Vetriebsüberihuß von Fr. 1155.—, ‚bon 
über das nötige Geld zu prompter Erfüllung jeiner Ver- | welchem Fr. 557.— dem Senofjenjchaftsvermögen zugewiejen 
bindlichfeiten. wurden. Der Nejervefonds ijt mit der diesjährigen Ein- 

Die Faktıven der Centralftelle werden durdh- | lage auf Fr. 1558 geftiegen. Mit dem Sahresberichte 
wegs jchnell — manchmal voraus — bezahlt, was | hat der Vorjtand jedem Senofjenichaftsmitgliede ein 
nur zum Nugen ber Öenofjenjchaft ift, indem 4% Zinjen | Exemplar von Heft 2 der Genofjenjchaftlichen Voltsbibliothet: 
vergütet werden, während die Banken höchitens 3/.%/ | „Wejen, Grundjäge und Nugen der Konjumvereine* zu- 
im Gonto-Corrent-Berkehr entrichten. itellen lafjen, um in der Öenojjenjchaft richtige Aufklärung 

Natürlich dürfen bei Gründung einer Sparfaffe die | über das Genofjenjchaftsweien zu. verbreiten. Diejer 
nötigen Garantien für Sicherheit der Einlagen nicht fehlen. | Schritt ift jehr zu begrüßen und wäre zu mwinfchen, dai; 

0. H. er Nahahmung finden wiirde. 
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Anzeinen. 


(Für die Nichtigkeit des Inhalts der Ir tragen die Inferenten die Beuonn 


Droguerie WERNLE Zürich 


Chem.-techn. Laboratorium 


— 


Schnellglans-Burhkpulner 


unübertroffen zur Reinigung von Ausgezeichnete 
Mejling und Stupfer. Handverkaufs: 
, Arti 
I: Meferputpuluer Artifel, 
offen und in Päckchen. Mufter 
un Alkoholifierie Kiefelerve und 
vorzüglichit für tonditionen 
Silber, Nidel, Weihbled) ıc. aut 
Verfügung. 


ME I: Sodenwicdfe U 


— gelb und weiß. 


SHtellegefch. 


Eine alleinjtehende Perjon, fautionsfähig und beider 


Sprachen mächtig, jucht Engagement als 


Verkäuferin 
in einem Konjunmdepot. 


Offerten an A. Anliker, Maison Hübeli, Veytaux-Chillon. 


Gefudht. 


Selbjtändiger Verkäufer oder Verkäuferin in einen 


Konfumverein. 


Bewerber, welche jehon für Konjummvereine gearbeitet 


haben, erhalten den Vorzug. 


Sich wenden an den PVorjtand des Stonjumvereins 


Davos und Umgebung. 


T>» Offene Htelte. 


Die Stelle eines Ablagehalters beim Konjumverein 
Turgi und Umgebung ijt auf Anfang September 1901 neu 
Das Pflichtenheft kann auf dem Bureau des 
Anmeldungsfriit bis 
30. Juni nächjtgin. Bewerber mit faufmännijcher Bildung 
werden vorgezogen. Ohne ganz gute Referenzen find Yn- 


zu bejeßen. 
Konjumvereins eingejehen werden. 


meldungen unnüß. 


Turgi, 10: Juni 1901. Der Verwaltungsrat, 


Die beftbekannte Bezugsquelle für 


88 Biscuilis @ 8 ® 


ift unbeftritten die 


Anglo-$wiss Biseuit Go. in Winterthur 


Englisch Biscuits jeder Art, 
Alle Sorten Waffeln, 
Supr& 2 De en 
az Conditorei Biscuits. 


Größte Auswahl bei vorteilhafteften Preijen. 12 
Stet3 Neuheiten. 


DEE” Wan verlange Preisconrant und Mufter. HE 


werden. bestens er 


en zum’ Würzen 
-MAGGI'S Bouillon- Kapseln 


»MAGGI'S Suppen- Rollen 
\ MAGGI'S Gluten- Kakao 


‚Män beziehe durch;den® 


) Verband schweiz: Konsum Vereine Basel 


Iuraffifihe Alühlenwerke 
Breihefen: & Teiglvarenfabrit 


vorm. 6. Klipfel & Cie. Laufen Kanton Bern. 
empfiehlt ihre Fabrikate: 


feinfte Back: & Suttermeßle 
MER” Getreide-Pressheie "SE 
Vorzüglich durch Haltbarkeit und kräftigen Trieb. 
Teigwaren: 


Minccaroni, Nudeln, Fideli, Suppenpajten ıc. 


in prima couranten bis allerfeinften Qualitäten. 3] 
Die 2 f 
Ei: Cellulofe- und Papierfabrik 


Balsthal 
Verfaufsbitreau: Bareit, Wieland & Go., Zürid) 
empfiehlt ihre Spezialitäten in 

Balsthaler Pergamentpapier 
Park- und Gimmwirkelpapier für Lebens- und 
Genußmittel aller Art 
Balsthaler Gefchäfts- und Aktenconverts 
Elofetpapiere, [7 
Beim Einkaufachte man auf die Schugmarfe: „Tannenbaum“, 


2 A 


- 


- 


Boamatonr-Bälr, 


Limburger und Double-Greme 


in prima feinften Qualitäten liefert in jedem Quantum zu aner- 
fannt billigen PBreijen franto Fracht und Zoll 
wilh. ee Sıjmidt, 
a. Donau. 


Bezug direkt oder zu a durch den zu... 
fhweiz. Konfumvereine. [16 


Wir empfehlen den Tit. Bereinen unjere anerkannt beften 


Lenzburger Confitüren 


in Fimern von 25, 10 ııd 5 Rilo 


in Gläfern nnd weißen Töpfen von 500 Gramm Inhalt e 


in grauen Steinguttöpfen von 1'/, Kilo Inhalt. 
Dank unjeren eigenen Mafjenkulturen find toir in der Lage, daS Beerenobjt in 
ganz reifem Zuftande zu ernten und frisch zu verarbeiten. 
Unfere Lenzburger Confitiven haben deshalb ganz das Aroma der frijchen Frucht 
und bilden ein gejundes mohljchmecendes Nahrungs- und Genußmittel für Jedermann 


Konleruenfabrik Lenzburg vorm. Henell & Both. , 
BSEHIISCEDO9SI9HHHHH9IYA998O 


93 böchfte 


Biermflatter Jun —— sPomplette Sinrichtungen für 
Mifch- und Einetmafchinen-Fabrik, 2 Q FIR: 
N Lebensmittel. 
Sannftatter Spezialität: 
ampf-Barkofen-Fabrik IE TREE j 
je vr® & 4% Leid Ei Einrichtung von Konfumvereins- 
Berner & Xfleiderer, Bücereien, 
Cannftatt (Wttbg.), EN 
Berlin, Köln a/NH., Wien, London, Moskau, a 
Saginaw 1. ©. 4. in-atae Sänbern, Referenzen auf der ganzen Gröde. [18 


Trinket täglich 
REINEN HAFER QACAO 


Berlangen Sie überall die anerkannt bejte, aus- 
giebigjte und deshalb auch preiswürdigjte 


Steinfels- Seife 


Viele Nahahmungen werden al3 ebenbürtig an- 
geboten! Man büte fich davor und achte genau auf 
den folgenden FirmasStempel: [29 


MARKE WEISSES PFERD 
PRÄMIRT PARIS 1900. [25° 


T.LEVY-ISLIKER, 
Haupt-Gejchäft: Bnfel, 
Filialen: Grüze-Winterffur, Albisrieden-Bürih, Schaffhaufen, 
St. Gallen, Rorfdad), 


Handlung in Qumpen, Knochen, Hörner, Papierabfällen, 
alten Metallen x. re 


Seifen- & Parfumerie-Fabriken von 


FRIEDRICH 


12 N RR 
> A 1, N IN I? & A N! | 
) u U Br Ö | 
A.-G. 


ZÜRICH | 


MWoden-Beridyt 


Grofeinkanfsgejellihait Deuticher Konjumvereine 
mit bejchräntter Haftung 
zu 
Damburg. 

Der von der Groheinkaufsgejellichaft deutjcher Konfum- 
vereine herausgegebene Wochenbericht ift das führende Had- 
blatt der deutfhen Konfumgenoffenfhaftsbewegung. 

Der „Wochenbericht‘ erjcheint wöchentlich in einem Um» 
fange von 12—16 Geiten. Abonnementspreis für die Schweiz 
(einjchlieglich Zufendung unter Kreuzband) jährlich 6 Mark, 
halbjährlich 3 Mark. 

Zum Abonnement ladet ergebenft ein 
Die Grofeinfaufsgejellihaft Deutjher Konjumvereine 
in Sambdurg (Freihafen), Bidhuben 5. [19 


Hidt Reklame hat ihren guten Ruf begründet, 
fondern qute und vorteilhafte Qualität. 


Be 
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Adreflentafel empfehlenswerter Bezugsquellen. 


Verband fchweizer. Konfumvereine in Bajel. 
Lieferung jämtl. Kolonialwaren, jorwie aller einheimijcher Fabritate 
zu Vorzugsbedingungen, infolge jpezieller Kontrafte mit den be» 

deutenditen Fabriken. 
Weine aller Provenienzen in garantiert naturreiner Ware. 
Gemwiiienhaftefte Bedienung. 
Seifenfabrif Helvetia Dlten, 
alleinige Produzentin der Sunlight Seife 
für die Schweiz. 

Gelluloiee & Papierfabrit Balsthal. l 
Verfaufsbüreau: Bareif, Wieland & Co., Zürich. — Spezialitäten: 
Balsthaler Pergament» u. Padpapiere für Lebensd- u. Genußmittel. 

alsthaler Gejchäfts- u. Aktencouderts. — Clojetpapiere. 

Hoffmann’s Stärfefabrifen, Salzuflen (Lippe). 
Utiengejellichaft. 

Marke „Kabe”, Marke „Jungfrau“, garantiert reine NReisamlung. 
Hoffmann’s Erömeftärke, Hoffmann’ Gilberglanzftärte. 
Bonbons: und Pe Schnebli, Baden, 

iefert: 

feinfte Haltbare Bonbons und jchmadhafte Biscuits. 

Lieferanten des Verbands Schweizerijcher Konjumbereine. 
Eonfervenfabrif Lenzburg, vorm. Hencdell & Roth, 
Eonfituren, Fruchtigrupe, Petits Pois, Haricots verts, 'Tomates, 
Cornichons, Compotes und feine Fleichceonjerven. 
Bekannte befte Qualitäten. Billigfte Preije. 
Gonfervenfabrif Scethal, AU=G,, Seon (Aargau). 
Confitures, 

Geldes, Sirops, Compotes, Petits pois, Haricots, Cornichons, 
Mixed-Pickles, Sauerkraut. 

M. Herz, Präfervenfabrif, Lachen a. Zürichfee. 
Nerbin, Suppenrollen, Haferprodufte, Suppeneinlagen, Dörrgemüfe 
und Erbs- und Bohnenmwurftfuppe. 


Thomi & Meifter, 
Eichorien-, Kaffee-Ejjenz- und Senf-Fabrif, 
Langenthal. 


Max Weil, Nägeli & Cie. Nachfolger, 
Fabrik chem.-techn. Produkte; Fettlaugenmehl und Lederfett, 
Kreuzlingen. 


Buchdruckerei des Schweiz. Typographenbundes, Bafel, 
Aejchenvorjt. 34, Mitglied d. Schweiz. Genoffenjchaftsbundes, empfich!t 
fich zur Herftellung aller Drudarbeiten. Spezialiät: Einfaufsbüch- 
lein für Konjumbereine. — Prompte Bedienung. Billige Preije. 


Weber Söhne, Menzifen, Tabak: und Gigarrenfabrif, 
Vorzügliche Boutsjpezialitäten, wie: 
Nio Grande, La Roja, Habanero, Diamant. 


Birseckfche Produftions- nnd zaalemgenenenihaft 
Oberwil bei Bafe 
empfiehlt fich zur Lieferung von beften 
Kern» u. Schmierjeifen. 

A. Sutter, vorm. Suttev-trauf & Cie., Oberhofen, Thurgau. 
Schnellglanzwichje, Lederfett, YLederappretur, Ledereröme, Brillantine- 
Wichje; überhaupt jämt!. a d. Leders (jomwohl jchwarz 

wie farbig) u. Ölanzerzeugung auf demfelben dienenden Präparate. 

Sarl Schuler & Gie., Kreuzlingen, 
Seifenfabrif und chemijch-technijche Produkte. 
Spezialitäten: Schuler’s Salmial-Terpentin-Wafchpulver, — 
Schuler’3 Goldjeife, Savon d’or, — Schuler’3 Bleichichmierieife. 
ediger & Cie, Cigarrenfabrit, Meinach (Nargau). 
Spezialmarken Habana, Jndiana, Brillant, allgemein beliebte Narke 
„lora” von borzüglicher Qualität. 
Großes Lager in Cigarren deutjcher Fagon und mit Kielipigen. 
% Marti:Sulzer, Frid. 
Eichorien, Gejundheitskaffee, Kaffee-Efjenz, Feigen- und Eichelkaffee. 
Lieferant des Verbandes Schweizerifcher Konjumbereine. 
„ Sträuli & &o,, Winterthur, 
Seifen-, Soda-, und Stearinferzen-Fabrif. 
Alleinfabrifanten von 
„Sträuli’3 Gemahlener Seife”. 
Wabrit von Maggi’s Nahrungsmitteln, Kempttal. 
Etabliffement I. Ranges. 
Spezialitäten: 99% zum Würzen, 
Bouillon-Kapjeln, Suppen-Rollen, Gluten-Rafao. 
Malzfabrit und Hafermühle Solothurn, 
Kathreiner’s Malzkaffee, 
Sämtliche Haferprodufte, 
Kinderhafermehl in Schachteln, Marke „Herkules“. 
Weinejfig, rot und weiß. 


+ 


Hediger Söhne (Hediger fils) Neinach, Tabak u. Cigarrenfabrif. 
Saupffpeziafität in DBoufts: Berühmtefte und verbreifetfte Marke 
„lora“, ferner: La Palma, Cuba, Vegas Havane, ächte Mexikaner, 
Sirocco, Rio Grande, Plantadores; große Auswahl in Cigarren 
deutfder Fagon, jorwie Kieleigarren, Hab. Briffago, Cigarretten 

ohne Papier und Tabak in Paketen und offen. 
Vautier Freres & Cie. a Grandson, 
Manufacture de cigares, cigarettes et tabacs. 
Maison fondee en 1832. 


Seifenfabrif von Friedrich Steinfeld, U.-G., 
in Zürich. 
Haushaltungs- und Toilettejeifen aller Art. 


Nahrungsmittelfabrifen E. H. Knorr, U-G., St. Margarethen 
(Ktn. St. Gallen). — Spezialitäten: Haferpräparate, Suppenmehle, 
getrodnete Suppenfräuter (Julienne), Schneidebohnen, jorwie jämt«- 

liche übrigen Gemifejorten. — Suppentafeln. — Erbsmwurft. 

I. Bormann & Eo., Techniches Bureau, Zürich I. 
Spezialität: 
Dampfkefjel, Speifeapparate, Armaturen, Dampfmajchinen, 
Transmijfionen, Treibriemen. 

Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur. 
Vorzüglichite Bezugsquelle aller Sorten Biseuits. 
Grofartige Einrichtung für engl. Biscuits. 
Unübertroffene Qualitäten. Vorteilhaftejte Breife. 

A. Sutter, vorm. Sutter-frauß & Cie, Oberhofen, Thurgau. 
Ejfigiprit und Weineffig, 
ausschließlich durch Gährung aus Alkohol oder Naturwein erzeugt. 
MM. Moo8:Grellinger, Bafel, 
chem. techn. Laboratorium. 

Bodenwichje (Elephant), Stral (Schnellglangtwichje und Lederfett 
zugleich), Bußpomade. 

Emil Manger, Baiel, 

Margarine», Koch- und Speijefett-Fabrif. 

Größtes Etabliffement diefer Branche in der Schweiz 
mit Dampfbetrieb. 

Anton Griefer, Nollladenfabrit in Wadorf (Thurgau). 
Rollladen in Stahlblech und Holz, 
jowie Zugjaloufien. 

Werner & Pfleiderer, Cannjtatt (Württemberg). 
Gannftatter Mifch- und Kinetmajchinen- Fabrik, 
Cannftatter Dampf-Badofen- Fabrik. 

Spezialität: Einrichtung fompleter Bädereien. 
Kirfchdeitillation Landtwing Schwyz, 
successeurs de Reding freres. 

Aelteftes Spezialgejchäft in Schwyz. 

Beite Bezugsauelle für Kirjch. 

AU. Nebiamen & Eo., Nichtersweil, 
gegründet 1850. 

Spezialität in feinen Eierteigwaren und Bantermehl. 
Bühler & Zimmermann, Lobwpl. 
Eichorientaffee, Buderefjenz, Feigenkaffee, Eicheltaffee, Kaffeegewürz 


in bejter Qualität. 
Gewürzmühle. Kaffeeröfterei. 

Die Genofjenfchafts-Buchdruckerei Bern, Neuengalje 34, 
empfiehlt fich den Genofjenjchaften, jowie einem weiteren Bublitum 
zur Herftellung aller in ihr ach einjchlagenden Arbeiten. 
Prompte Bedienung. Mäßige Preife. 

Erjte Bafellandichaftliche Cigarrenfabrif in Läufelfingen 
empfiehlt ihre vorzüglichen Yabrikate. 

Spezialität: Läufelfinger Bout3 und Niv Grande. 
Müller & Bernhard, Ehur, 

Chocolat — Cacao 
Befte Schweizer Milch-Chocolade 
Neiner Hafer-Cacao, Marke Weihes Pferd. 
Allgemeiner Konfumverein in Luzern, 
Fabrikation und Verjand von allen Sorten Limonaden und 
fünftlichen Mineralwaffer. 


Bei ftreng veeller Bedienung billigfte Bezugsquelle 
für Konjfumbereine. 
Mech. Faßfabrifen U.-G., Zürich u, Wheinfelden 
100 Arbeiter. Größtes Holzlager. 
Stet3 Lager in Weinfäffern von 30—350 Liter. 
Feinfte Referenzen für gelieferte Lagerfäffer. 
Lieferanten vieler Konjumbereine. 


Drud von ©. Krebs, Bajel, Fiichmarkt 1. 
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Le Cooperateur suisse. 


Compte-rendu annuel pour 1900 de l’Union suisse 
des societes de consommation. 


Nous resumons A l’usage de nos leeteurs les parties 
essentielles de ee compte-rendu qui vient de paraitre en 
allemand. Voiei d’abord le rapport general du president 
de l’Union, M. J. Fr. Sehär. 


Il est utile au zenit du siecle nouveau de se rendre 
exactement compte des progres et de l’&tat actuel des 
societes coop6ratives de consommation dans notre pays. 
Nous possedons ä ce sujet les resultats statistiques de 
l’enquete de notre secretariat. Il est vrai que cette en- 
quete ne s’etend qu’aux societes adherentes de notre Union 
et que celles-ci ne sont qu’au nombre de 122, alors que 
125 societes lui restent encore &trangeres. Mais si l’on 
considere que les societes non adherentes ne reprösentent 
comme nombre de membres et chiffre d’affaire que le 
quart des associations appartenant ä notre Union, je erois 
pouvoir dire que les resultats de notre enquete repr6- 
sentent bien l’&tat de la cooperation en Suisse. 

En 1897 notre Union englobe 71 soci6tes avec 279 
locaux de vente dans 119 communes. En 1900, elle com- 
prend 116 societes, possedant 429 locaux de vente dans 
179 communes, soit un accroissement de 150 locaux dans 
60 communes. Notre extension territoriale est done con- 
siderable. Le fait que 339 de ces locaux se trouvent dans 
la ecommune siege de la societe, prouve qu’elles ne cherche 
pas ä& s’etendre en dehors de leur cerele naturel d’aetion. 
En outre le nombre des soci6tes faisant eoncurrence aux 
nötres, dans leur propre cerele d’aetion a diminue. Ceci 
est r&jouissant et il faut esperer qu’une fusion sera pos- 
sible dans les localites ol plusieurs soeietes coexistent. 

De 1897 ä 1900, le nombre de nos membres a passe 
de 53,365 ä 83,559. En 1900 nos societes ont admis 
9170 membres; 2430 en sont sortis. Cet aceroissement 


n’est pas suffisant et nos associations doivent s’oceuper 


serieusement de leur recrutement. 

Les fonds divers qui forment la base financiere de 
nos cooperatives se composent de 1,912,284 francs mis 
en reserve, 1,217,682 franes de capital et 2,352,000 franes 
de depöts, soit plus de 10 millions en 1900 contre 7 
millions environ en 1897. Chaque soeiet& suisse de con- 
sommation possede en moyenne 89,000 franes en fonds 
de roulement; chaque soeiete britannique en possede pour 
419,000 franes en moyenne. Nos societes devraient s’ef- 
forcer d’aceroitre leurs moyens financiers, en partieulier 
en invitant leurs membres & laisser dans leurs caisses 
leur ristourne annuelle et en payant un interet ä ces 
depöts. Ce n’est qu’avee des capitaux plus considerables 
qwelles pourront remplir tous les devoirs qui s’imposent 
a elles. 

La valeur des marchandises distribuees par les so- 
eietös de l’Union a passe de 21,798,455 francs en 1897 
A 32,725,427 franes en 1900. L’aecroissement a &t& plus 
faible que d’habitude de 1899 & 1900. Ce phenomene 
ne peut &tre attribu6 qu’ä la crise &conomique actuelle 
et A la diminution du revenu general qui en est rösultee. 
L’augmentation de la vente a port& surtout sur le com- 
bustible — une preuve que la hausse de l’annde derniere 
a exeite l’activite de nos societes — puis sur le lait et 
le beurre et enfin. sur le vin. La vente du pain a legere- 
ment diminu6s; or e’est un article dont nos consommations 
deyraient s’oceuper en premiere ligne, afin de produire 
cet aliment de premiere ne&cessit& d’une maniere rationelle 
eonforme aux preceptes modernes de la salubrit& et de 


hygiene. Nous esperons pouvoir constater A l’avenir un 
accroissement des services rendus par nos boulangeries. 

L’exeedent net total r&ealise par nos societes s’est 
eleve A 3,203,538 franes en 1900, soit ä& 9,80), de la 
vente. 2,391,991 franes, soit 7,3 %/, ont &t& restitues aux 
acheteurs, le reste a et& mis en reserve. Les faibles 
variations que ces chiffres ont subi au cours des anndes 
nous disent que nos societes ne se livrent pas en general 
ä la chasse aux dividendes. Nous les en felieitons, car 
7 & 80/, suffit parfaitement et indique une bonne direc- 
tion administrative. 

Notre annuaire statistique paraitra prochainement. 
Nos membres y trouveront des details plus complets, 
d’utiles renseignements et ample matiere ä reflexion. 

Nous ne pouvons terminer cette partie generale de 
notre compte-rendu sans mentionner la perte douloureuse 
que la cooperation suisse a &prouv& le 25 janvier 1901 
par la mort d’Edmond Pietet. 

Il est impossible en ce lieu d’enumerer tous les ser- 
viees rendus par Edmond Pictet & notre cause. Tous 
eeux qui ont &t& en relations un peu intimes avec notre 
Union savent d’ailleurs quel ami fidele et quel travailleur 
infatigable elle possedait en Edmond Pietet. Il avait pris 
la plus grande part ä la fondation et A la direetion de 
notre organisation. I] ne manquait & eucune assembl&e 
de delegues. Il s’interessait de la maniere la plus active 
ä notre Union et ses conseils ne lui ont jamais manqu6 
chaque fois qu'il s’est agi de prendre une deeision im- 
portante. Par la plume et par la parole il n’a jamais 
eesse d’agir en faveur de nos idees et il a mis toutes 
ses forces, jusqw’ä son dernier soupir, au service de notre 
cause. 

Ce quil faut estimer au-dessus de tout chez lui, 
e’est le sentiment qui le poussait. Il avait saisi l’iid&e 
cooperative tout entiere; travailler A sa realisation fut 
le but de sa vie. Il n’avait d’autre ambition que d’agir 
sur ses coneitoyens en coop6erateur fidele. 

Nous serons toujours fiers d’avoir pu compter parmi 
les nötres un Edmond Pictet. 

* ia * 

L’annde 1900 a vu trois assemblees generales de dele- 
gues. Celle de Neuchätel, les 7 et 8 juillet, a eu le 
plaisir de recevoir pour la premiere fois des hötes etran- 
gers, une deputation des coop6ratives britanniques et un 
representant de l’Union cooperative de Milan. 

Celle de Bäle, le 24 et le 25 mars, et celle de 
Winterthur, le 25 novembre, ont diseute les statuts nor- 
maux et approuv6 l’achat de l’immeuble de Wülflingen. 

Le comite de l’Union s’est rassembl& 4 fois et a 
tenu 6 s6ances. Parmis les objets discutes nous relevons 
les plus importants, soit l’achat de l’immeuble de Wülf- 
lingen, la transformation de notre journal et le pro- 
gramme des travaux ä ex@cuter par la direction et les 
fonetionnaires de l’Union. MM. J. Bowald, D. Erne et 
J. Perrenoud ont &te reelus membres du comite. M. K. 
Frey de Frauenfeld a remplac& M. O. Hablützel qui de- 
elinait une re6lection, et M. A. Brunner, Dr. jur. a Bäle, 
a remplace M. Heider, auquel ses sup6rieurs avaient 
interdit d’aceepter cette fonction. M. Chr. Gass a et& 
nomm& aux fonctions de vice-prösident. 

La direction a tenu 41 s@eances auxquelles assis- 
taient regulierement les fonetionnaires de l’Union. 

Le nombre des societes adherentes s’est aceru de 12, 
parmi lesquelles celles de Tavannes et de Neuchätel. 
Une soci6t6, celle de Thun, s’est dissoute. Sauf 2 elles 
sont toutes d’origine recente. On eroirait que les soeietes 
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anciennes pensent pouvoir se passer de l’Union. L’appel 
qui leur a &t& adresse A Neuchätel n’a trouv& chez elles 
quwun faible echo. Elles ne devraient pas oublier que 
le prineipe eooperatif doit 6tre aussi bien appliqu& entre 
associations qu’entre individus, et que, dans un temps 
comme le nötre, oü nos societes sont exposces A tant 
d’attaques, il est de leur devoir envers les soci6t6s saurs, 
comme envers elles-mämes, de se joindre A nous. Les 
societes de consommation doivent s’unir et se soutenir 
pour vivre. 

Le nombre de nos societes adherentes qui £tait de 
116 au 31 d&cembre 1900 est actuellement de 122. 

Le personnel de l’Union a subi les transformations 
suivantes: M. O. Beriger, gerant de la Soei6t& d’Olten, 
a remplace M. Bartlı, en qualit& d’adjoint du gerant du 
bureau central. 

M. B. Jäggi a &t& appele au poste nouvellement 
ere& de reviseur et adjoint au seerötariat de l’Union. 
Son activit& a prouve qu'il 6tait l’homme qu'il fallait. 

Le bureau central a dü augmenter le nombre de 
ses employ6s avec l’accroissement de son chiffre d’affaires. 
Il eomprend actuellement 12 personnes, dont une est 
employ6e au secrötariat. Les appointements ont &t& r&gles 
a nouveau et la direction a saisi cette oceasion pour sup- 
primer les gratifications dont la distribution donnait lieu 
ä du m&contentement parmi le personnel. La direetion 
s’est efforcee et, vers la fin de l’annse avec suceös, de 
supprimer les heures suppl&mentaires de travail. Des 
vacances de 8 ä 15 jours ont 6t& accordees aux em- 
ployes. 

Le bureau central a organis& des depöts A Steinen, 
pour la ligne du Gotthard et la mise en cave de ses 
vins d’Espagne, et ä Yverdon ä l’intention des soei6tes 
de la Suisse romande. Il s’est oceup& de developper le 
commerce des cafes rötis et du p6trole. Il a entrepris 
une importante affaire en vins vaudois. Le gerant a fait 
un voyage en Espagne et en France pour l’achat des 
vins et un autre au Hävre pour y etudier le march& 
du cafe. 

Pour ex&euter la decision de Neuchätel, la direetion 
s’est oceupee de l’achat des charbons. La baisse eon- 
stante des prix n’a pas permis d’arriver & un rösultat. 

La direction a recherche les causes qui ont pu 
entrainer une diminution des commandes de certaines 
soei6tes. A la suite de cette enquete la direction a 
transmis au gerant, A son adjoint, A la comptabilit& et 
au r&viseur des instructions destinses A remedier aux 
inconvenients signales. D’autre part beaucoup de soei6tes 
aceordent trop peu d’attention aux offres du bureau een- 
tral et ne se tiennent pas rigoureusement aux delais de 
payement. Dans l’interet de notre Union nous invitons 
nos soci6t6s A prendre ces deux points en serieuse eon- 
sideration. 

Une eireulaire a &t& envoy6e aux assoeiations ad- 
herentes pour leur demander leur avis aux sujet de 
Yachat obligatoire du sucre et du petrole. Quelques 
unes l’ont recommande& pour les deux articles, d’autres 
pour le sucre seulement, mais le plus grand nombre ont 
repousse cette id6e pour des raisons de prineipe dont 
ou ne peut m&connaitre la valeur. La direction a done 
abondonn& cette idee. 

Le seeretariat a donne ä ses affaires une active im- 
pulsion et rend ä& l’Union, comme intermediaire entre 
ses differentes instances et ses differentes autorites, les 
services les plus signales. Il a ät& d&velopp& par la 


er&ation d’une place d’adjoint. Le reglement de service 
adopt& le 23 janvier 1900 impose au röviseur et adjoint 
les devoirs suivants. 

1° Reviser la comptabilite des soci6tes adhörentes 
sur leur demande ou sur le desir de la direetion. 

2° Instruire les soei6tös nouvelles relativement ä 
la comptabilite et A l’organisation administrative. 


3° Seconder le seerstaire de l’Union, en particulier 
dans ses travaux statistique. 

Enfin le reviseur a pour täche de porter A la con- 
naissance de l’administration les veux et les r&celama- 
tions des societes de l’Union au sujet de la qualit& des 
marchandises. 

Le eomite est heureux de rendre hommage ä l’acti- 
vit@e des fonetionnaires du seeretariat. Gräce A l’aetivite 
infatigable et A l’initiative de Mr. H. Müller, l’Union a 
progress& pendant l’annde &coulee, aussi bien mat£rielle- 
ment que moralement par le reveil et le renforcement 
de l’idee cooperative. Celles de nos soci6tes plus jeunes 
et plus faibles que les autres ont trouv& chez notre 
seerstaire et chez son adjoint, Mr. Jäggi, des hommes 
de bon conseil, toujours prets A leur venir en aide: Nous 
invitons les membres de notre Union ä s’adresser A 
chaque occasion A notre secr6tariat, pour en obtenir aide 
et conseil dans les cas diffieiles et surtout si leur compta- 
bilit@ n’etait pas dans un ordre parfait. 

Les comptes du bureau central accusent un accrois- 
sement de 351,070 franes 80 dans le chiffre d’affaire, 
soit un total de 3,657,366 franes 10. Deduetion faite 
de tous les frais et amortissements il reste un excedent 
net de 7570 franes 58. Notre gerant vous expliquera 
la raison d’un exeedent aussi faible. 

Nous vous proposons de repartir 
comme suit: 

Gratifieations au gerant et ä son adjoint fr. 1450. — 

Dedommagement aux membres de la direc- 

tion suivant proposition des v£6rifiea- 
teurs des comptes 
Allocation au fonds de reserve 


cet exeedent 


„2000. — 
„4120. 58 


fr. 7570. 58 


Sonformement aux deeisions de Neuchätel, nous 
avons invite les societes qui avaient chez nous un solde 
erediteur ne portant pas interet et ne pouvant ätre 
rembourse, d’y renoncer en faveur du fonds de röserve. 
Fr. 2938.35 ont passe de cette maniere ä& ce fonds. 
4 societes avec un solde de fr. 212.20 n’ont pas encore 
donn& de r&ponse. 

Notre capital s’eleve tout compris A fr. 261,730. 73. 

L’extension croissante de notre cerele d’affaires, 
lagrandissement de notre depöt de Wülflingen et l’ac- 
eroissement de notre fonds de marchandises nous force- 
ront A une augmentation de capital. Le comite fera 
lannee prochaine des propositions dans ce but. 

Le „Correspondenzblatt“ a fait en 1900 des progres 
tres satisfaisants. 24 num6ros ont paru avec 320 pages 
au lieu de 260 en 1899. Le produit plus eonsiderable 
des annonces Jui a permis de couvrir ses frais et de 
prendre ä& sa charge une partie des frais d’administra- 
tion du seer6tariat. 

Malgr& tout cette feuille ne eorrespondait plus & 
nos besoins, aussi le comit&e adoptait-il le 22 d&ecembre 
le programme äA lui soumis par le secrötaire et deeidait- 
il la ereation d’une feuille hebdomadaire, le „Schweize- 
rischer Konsumverein“ (Le cooperateur suisse). 

Les conferences regionales deeidöes en 1899 ont &t6& 
frequentes. Elles ont prouv& quelles r&pondaient A un 
besoin. Elles sont devenues veritables march6s pour nos 
soei6tes. L’essai d’y joindre des expositions d’&chantillons 
a parfaitement r&ussi. 

8 cercles sur 11 ont organisö 13 conferences en- 
1900. 

L’achat de limmeuble de Wülflingen a permis de 
remedier & bien des inconvenients. L’emmagasinage de 
nos marchandises dans les entrepöts publies ne nous 
permettait pas un contröle suffisant de l’entr6e et de 
la sortie; il nous coütait en outre de grosses sommes. 

Un terrain & bätir avait &t6 achete A Bäle dans le 
but d’y construire un entrepöt, mais les plans de trans- 


formation de la gare aux marchandises changeait la 
situation de ce terrain de telle sorte qu'il &tait devenu 
impossible d’y mener une voie sans de grands frais. 
C'est alors qu’en cherchant un nouveau terrain nous 
apprimes par hasard l’existencee & Wülflingen d’un im- 
meuble ä vendre nous convenant admirablement. Situe 
au cur de la Suisse orientale, ä 4 kilometres de Winter- 
thour, au milieu d’un grand nombre de nos soci6tes, 
relie par une voie sp6eiale ä la prochaine gare, com- 
prenant de vastes magasins et hangars, des caves, pour 
10,000 heetolitres, un logement, des bureaux, munis de 
pompes, d’eau, de l’eclairage electrique et avec 4800 m? 
de terrain adjacent permettant une extension des bäti- 
ments, il n’y avait pas ä hesiter. Nous l’achetämes pour 
80,000 franes. 

Depuis nous avons proced& A quelques röparations. 
Nous y avons installe un moteur A benzine pour les 
pompes et les monte-charge. Pour l’exploiter utilement 
il faudra y construire une seconde cave avec foudres 
de bois pour le traitement des vins. 

Nous demandons ä l’assemblö&e des delöguss un 
eredit de 23,000 franes dans ce but. 

Plus tard il sera nöcessaire d’y installer un röservoir 
ä petrole, une rötisserie A cafe et un moulin & öpices. 

Autant que les tarifs de transport nous le permet- 
tront, nous concentrerons & Wülflingen notre prineipal 
depöt de marchandises. Nous öpargnerons ainsi des frais 
d’entrepöt et nous pourons proceder A un examen attentif 
de toutes les marchandises arriv6es. 

C'est A nos soei6tes de la Suisse orientale A justifier 
par un emploi constant de ce depöt, les saerifices que 
nous nous imposons dans ce but. 

L’Union coop6erative swisse dont nous formons avec 
l’Union des coop£eratives agricoles de la Suisse orientale 
la prineipale partie a suffisamment prouv& A la suite 
d’&venements recents Yutilit& de son existence. 

Le röglement pour la caisse auwiliaire de nos employes, 
caisse dont la ereation a et& deeidee en prineipe A Neu- 
chätel, a öt& renvoy& & plus tard l’affaire n’&tant pas 
urgente. Nous nous contentons pour cette annde de 
proposer aux delegues un nouveaux subside en faveur 
de cette caisse. 

L’erection d’un bätiment d’administration et d’un 
magasin ä& Bäle a &galement öt& renvoy6se en raison de 
l’achat de Wülflingen. La direetion a deeid& de vendre 
ä la premiere occasion favorable le terrain que nous 
possödons ä Bäle. 

La motion Drexler, demandant l’&tablissement d’une 
assurance generale sur la vie, contre les aceidents et 
linvalidit& en faveur des membres des coop6ratives, a 
et6 renvoy6ce au comite par l’assemblöe de Neuchätel. 
La direetion n’a pas trouv& que le moment füt opportun 
pour s’occuper de cette question et qu’en pertieulier il 
faudrait attendre que nos societös lui t6moignassent plus 
d’interet. La direction ne perdra cependant pas cette 
question de vue. 


4"" rapport annuel du secrötariat de l’Union 1900. 


A part la redaction des proees-verbaux des seances 
de la direction, du comite et des assemblöes gön6rales 
de delegu6s, le seerötaire a adress& chaque mois au eomite 
un rapport sur l’aetivit& de la direction. 

La redaetion de notre organe a ensuite oecup6 le 
secr&tariat. Le „Correspondenzblatt“ ayant cess& de pa- 
raitre ä la fin de l’annöe, il a saisi cette oecasion pour 
rediger un index complet des matieres contenues dans 
les quatre annees parues. En outre nous avons &tendu 
nos relations avec les autorites, les Unions eoop6ratives et 
les institutions soeiologiques de l’&tranger par l’&change 
de nos publications. 
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Le fait que la presse quotidienne s’oeeupe toujours 
plus de notre mouvement a ouvert ä notre seer6tariat - 
un nouveau champ de travail. Il a &t& forc& d’envoyer 
des rectifications aux journaux et de se defendre eontre 
leurs attaques. 

Le seeretariat n’a pas eu l'oecasion cette annde de 
reprösenter nos societes dans leurs recours ou leurs proc&s 
en matiere d’impöt. La seule affaire pendante, le recours 
argovien contre l’impöt des patentes, s’est terminde par 
un succes complet des cooperatives. 

Les renseignements donnes A nos societes ont te 
nombreux, en partieulier les preavis sur des projets de 
statuts. Il nous vient de l’ötranger des demandes tou- 
jours plus nombreuses de renseignements sur la coop6sra- 
tion en Suisse. Nous avons 6galement recu la visite de 
eooperateurs etrangers et nous les avons guide dans leurs 
etudes sur nos institutions coop6ratives. 

Les resultats de l'enguöte statistiqgue sur l’organisa- 
tion et l’etat de nos coop6ratives ont &t& publies A part 
sous Ja forme d’un Annuaire statistique. Cette publi- 
cation a obtenu un grand suce&s, de sorte que nous la 
eontinuerons en cherehant & la perfeetionner. Enfin le 
secretariat a etabli une statistique des livraisons faites 
par l’Union aux sociötös adherentes. 

La Bibliotheque a beaucoup augment6, entre autres 
par le don que nous a fait l’Union cooperative britan- 
nique d’une collection eomplete de ses annuaires. 

Les archives sont acerues de tous les documents 
coop6ratifs sur lesquelles nous avons pu mettre la main. 
La collection de coupures de journaux a 6&t& continuse, 
L’historien de la cooperation y trouvera une mine in6- 
puisable. 

La propagande forme toujours l’objet principal de 
lactivit& du seeretariat. 19 conf6rences illuströes par 
projeetions furent donnees dans 17 localites sur la coop6- 
ration anglaise. Une brochure sur les prineipes et l’uti- 
lite des cooperatives de consommation a &t6 röpandue 
& 10,000 exemplaires parmi nos membres. Une feuille 
volante intitulee: „Trois raisons pour faire partie de 
la eoop£erative‘‘ a &t& &galement largement röpandue, 

Nous exprimons A cette oceasion le vaeu que notre 
activitö propagandiste devienne plus systematique et 
plus reguliere. Chacune de nos soei6t6s devrait avoir 
ses fonds et son comit& sp&eial de propagande, afin d’y 
amener toujours plus de membres en connaissant le 
pourquoi et le comment. 

Des revisions des comptes et de l’administration ont 
eu lieu dans 16 de nos soci6tes. Linstitution du r&vi- 
seur a prouve son utilite. Il a eu l’oceasion de donner 
de bons conseils et de röpandre de saines notions admi- 
nistratives; il a partout 6t6 recu comme un ami et un 
conseiller &coute et point du tout comme un intrus, 

Notre reviseur a remarqu& que ce qui manque le 
plus, e’est un contröle exact et rögulier des marchan- 
dises livrees aux vendeurs. Le contröle des ventes en 
est rendu singulierement diffieile, si non impossible. Il 
en rösulte des pertes et des dösagrements. Il propose 
de publier une serie de formulaires modeles pour la 
eomptabilite des cooperatives. Ce travail a &t& com- 
mence. 

Nous avons l’intention de publier d’une maniere 
systematique nos observations sur les döfauts dans l’ad- 
ministration des coop£eratives, des que nous possöderons 
ces observations en quantite suffisante. 

Les relations internationales ont &t& entretenues par 
un voyage de notre seeretaire en Angleterre et par une 
delögation au congres de l’Union eooperative britannique 
a- Cardiff. En juillet le seerötaire prit part aux congr6s 
cooperatifs de Paris. En septembre il assista aux debats 
des coop@rateurs allemands A Hanovre. Enfin M. Jäggi 
fut delegu& & l’assemblee annuelle de I’Union des coop6- 
ratives agricoles de la Suisse orientale & Zurich. 
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Le secr6tariat a nou& de nouvelles relations avec 
l’Union eooperative des Pays-Bas et avec l’association 
coop6rative Eigen-Hulp dont le president est le Dr. A. 
Elias. Enfin nous avons poursuivi l’echange de nos publi- 
eations avec l’Autriche, la France, la Belgique et V’Italie. 


Mentionnons A ce propos que les delegues hollan- 
dais au congres international ont propos& de transporter 
le siege de cette organisation en Suisse et d’y ereer un 
seer6tariat international. Quelqu’ honorable pour nous 
que soit cette proposition, nous devons nous demander 
si nous disposons des forces et des moyens ne@cessaires 
pour prendre sur nous cette täche nouvelle. 


8” rapport annuel du bureau central. 


Nous avons &t& en rapport d’affaires avec toutes les 
societes de l’Union, avee 74 consommations non-adh6- 
rentes et avec le bureau central d’achat des cooperatives 
allemandes auquel nous fournissons des fromages, produits 
par la Cooperative de Bäle. 

Notre chiffre d’affaires s’est elev& en 1900 A franes 
3,657,366. 10 soit & 350,000 franes de plus qu’en 1899. 

(Les tableaux publi6s dans le rapport allemand, pages 
21 & 28, indiquent la repartition de ce chiifre entre les 
difförentes soeietes et les difförentes marchandises.) 

Nous signalons comme une innovation les ordres de 
confiance demandes A nos societes pour le petrole. Gräce 
ä ces ordres nous fümes en 6tat d’acheter, au moment le 
plus favorable, une quantit& considerable et d’obtenir 
ainsi les conditions les meilleures. Nous esperons pou- 
voir persister dans ce mode de faire. 

Les onze conferences rögionales ont eu une influence 
heureuse sur les commandes et il serait ä& souhaiter 
qu’elles fussent tenues plus souvent et plus r&gulierement. 

Par suite des deliberations verbales il nous a et& 
possible de pouvoir expedier des waggons entiers d’un 
article sur une gare centrale, oü la marchandise a ete 
distribuge parmi les soci6tes de la m&me region, ce qui 
nous a permis d’accorder des avantages reels A nos 
commettants. 

Plusieurs raisons ont eontribue, malgr& l’aceroissement 
du chiffre d’affaires, ä reduire le r6sultat finaneier de 
l’exereice. En premiere ligne signalons la erise &cono- 
mique qui a diminu& la vente des produits qui nous 
donnaient le plus d’exeedent. Le hausse de l'interet et 
la er&ation de places nouvelles dans nos bureaux ont 
augment& nos frais gensraux. Nous avons cr&& deux nou- 
veaux depöts qu’il a fallu garnir de marchandises, d’oü 
frais nouveaux, pertes d’interets, ete. Nous avons restitue 
a lavance ä nos soeietes sur certaines marchandises 
fr. 24,776. 45 de bonifieation. N’oublions pas que nous 
travaillons en vue de nos societes et que, par prineipe, 
nous renoncons A comprendre dans nos prix un benefice 
eleve. Enfin la concurrence qui nous est faite devient 
plus dure & mesure que notre cerele d’aetion s’etend, 
parce que les anciens fournisseurs de nos societes se 
sentent de plus en plus menaces dans leurs interets. 
Nos concurrents n’hösitent pas & faire des offres ne leur 
laissant presqu’aueun ben6fice, afin d’essayer de nous 
enlever notre clientele, de sorte que nous sommes sou- 
vent obliges de les suivre dans cette voie, si nous vou- 
lons maintenir notre position. 

Le point important pour le bureau central n’est 
d’ailleurs pas de faire des benefices eleves, mais bien 
de faire profiter direectement nos societes des achats en 
gros, faits par son entremise. 


* 
* 6 
Les comptes de l’Union dont le detail se trouve 


aux pages 37 & 41 du rapport allemand, se resument 
dans les chiffres suivants: 


Recettes. 
Contribution des membres . . . . fr. 5,865. — 
Exeedent net du bureau central lien 
Produit du „Correspondenzblatt“ . . . ,„ 3,712. 80 
#4. desuimnieubles” ©. a... Rn 35, 45.05 
W/onte ONMDIIMESF TE... a m 10. — 
fr. 91,412. 46 

Depenses. 
Administration generale . . » ..... fr. 6,048. — 
En du bureau central. . . ., 44,384. 01 
IDterBisa un ch a er 60:92 
Praisrdu.secrataniat = 40 u... 005 EI 7 
»»  » „Correspondenzblatt‘ u 120 
Contribution A Y’Union eooperative . . „ 1,215. — 
AMOLUSSOMENISER 7. u sur ste art: 5998 
DRSRDITOr AL rt ee A aa N OO 
Sollen a he en an ns RETORDR 


fr. 91,412. 46 


Le rapport des verificateurs des comptes, sign& par 
MM. E. C. Küpfer, D. Kopp et Humbel, rend hommage 
& la maniere dont les livres sont tenus et A la facon 
solide dont le bilan est &tabli. Il propose l’approbation 
des comptes et une gratification de 2000 franes ä la 


direction. 


* 
* * 


Les pages 44 ä 51 contiennent une statistique sur 
les livraisons faites par le bureau central aux societes. 
Elle elasse celles-ci d’apres la proportion entre leurs 
ventes ä leurs membres et leurs achats au bureau cen- 
tral compar& ä leur &loignement de Bäle. Elle donne 
egalement en un court tableau le developpement r&jouissant 
du bureau central. 


Assembl&e de Glaris. 


La directions a le regret d’annoncer que M. Erne 
vient de donner pour raisons de sante sa d@mission de 
membre de la direction. i 

M. Erne a appartenu A la direetion de 1892 ä& 1895 
et de 1898 jusqu’& aujourd’hui. Il a rendu ä notre or- 
ganisation les services les plus importants. Son jugement 
sain et droit pesait d’un grand poids dans les deeisions 
de ce corps. Ses connaissances techniques &taient pre- 
eieuses dans toutes les questions de construction, nous 
l’avons particulierement &prouv& lors des projets pour 
l’aggrandissement de Wülflingen. 

La direction aurait vivement desire faire revenir 
M. Erne sur sa deeision, mais elle a dü reconnaitre que 
celle-ei ötait bien fondee. Il ne lui reste done qu’a lui 
exprimer ses remereiements chaleureux pour les services 
rendus. 

L’assemblee de Glaris aura done A proceder & l’elee- 
tion de 6 membres du comite au lieu de 5. La Üoop6- 
rative de Bäle, faisant usage de son droit de double 
proposition pour le siege de M. Erne propose: 

MM. Rodolphe Kündig, Dr. jur. notaire, et Gottfried 
Krebs, imprimeur. 


* 
* * 


Nous attirons l’attention des delegues sur le cata- 
logue de notre exposition de Glaris. Cette brochure 
eontient en outre le programme, l’ordre du jour et toutes 
les communications pouvant interesser les delegu6s. 


* 
* * 


Tous les deleguss sont pries de bien vouloir porter 


ä leur boutonniere le bouton-insigne qui leur a &te envoy& 
dans le courant de la semaine. 


